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Das ORF-Friedens-
licht wird heuer am 
14.12. um 14 Uhr in 
der Wiener Votivkir-
che an die Pfadfin-
derverbände Euro-
pas und darüber 
hinaus ausgegeben. 
Die Pfadfinderinnen 
und Pfadfinder brin-
gen das Licht in ihre 
Heimatländer, sie 

übergeben dieses aber auch an ihre Nachbarlän-
der, wenn von dort keine Delegation nach Wien 
kommen konnte.  
Üblicherweise wird das Friedenslicht vom jeweili-
gen „Friedenslicht-Kind“, das aus Oberösterreich 
stammt, und einer Abordnung des ORF-OÖ in der 
Geburtsgrotte in Bethlehem entzündet und nach 
Österreich gebracht. 
Dieses Jahr ist dies aufgrund der Zustände im 
Westjordanland nicht möglich und so wurde mit 
Hilfe der Pfadfinder aus Steyr eine gute Lösung 
für heuer gefunden. Bethlehem und Steyr ver-
bindet eine Städtepartnerschaft und die Pfadfin-
der hatten das Friedenslicht auch im Sinne unse-
rer völkerverbindenden Gemeinschaft über den 
Sommer aufbewahrt. Auch um es bei passenden 
Gelegenheiten entzünden zu können.  
 

Am 13.11.2024 ha-
ben die Pfadfinder 
diese Flamme in 
der Kirche von 
Christkindl bei 
Steyr in einer klei-
nen Feier an 
Matthias Seckleh-
ner aus dem Raum 
Gmunden überge-
ben. 
Matthias ist 9 Jahre alt und ist überaus firm in 
Erster Hilfe. So konnte er einer verunglückten 
Wanderin sofort beispringen und Schlimmeres 
verhüten. Sein Einsatz - durchaus auch pfadfin-
derisch - wurde mit der Ernennung zum 
„Friedenslicht-Kind 2024“ belohnt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lisa Prior vom Bundesverband der PPÖ und die Pfadis aus 
Steyr übergeben das Licht an Matthias und den OÖ-

Landeshauptmann Thomas Stelzer 
 

Das Friedenslicht 2024 stammt, wie gesagt, heu-
er nicht direkt aus Bethlehem. Es ist die Flam-
me, die 2023 von Pillar Jarayseh, einem 12 Jah-
re alten palästinensischen Mädchen, entzündet 
und von der AUA via Amman nach Österreich ge-
bracht. 

Aber geht es denn 
wirklich nur darum, 
dass die Flamme 
im Jahr der Aus-
sendung auch  dort 
entzündet wird? 
Nein, es geht um 
das Symbol für den 
Frieden, dem wir 
Pfadfinderinnen 

und Pfadfinder, gleich welchen Alters, uns ver-
schrieben haben. Diese Flamme, die in unseren 
Herzen brennt und die wir sichtbar als ein Zei-
chen unserer Friedensliebe in unsere Zimmer 
tragen. 
In manchen Ländern, wie etwa in Skandinavien, 
wo die Entfernungen riesig sind, wird das Frie-
denslicht in Roskilde, Dänemark, aufbewahrt, 
bevor die St. Georgsgilden das Licht zu den Men-
schen im Norden bringen. Hier kann man nicht 
auf Österreich warten, will man die Leute errei-
chen. 
Auch Papst Franzis-
kus gehörte zu den 
Empfängern des 
ORF-Friedenslichtes 
aus Bethlehem, 
überbracht 2022 von 
der kleinen Sarah.         
                       (HS) 
 

DAS ORF-FRIEDENSLICHT AUS BETHLEHEM 

AUSSENDUNG 2024  -  VOTIVKIRCHE, WIEN 
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Für viele Menschen in Österreich, ja in ganz Eu-
ropa und tatsächlich in der ganzen Welt, gilt das 
Friedenslicht aus Bethlehem als ein weihnachtli-
cher Brauch, den es schon „seit immer“ gibt. 
Das ist aber gar nicht der Fall, denn erst seit 
1986 leuchtet uns dieses Licht zur Weihnachts-
zeit, kündet von unserem Bekenntnis zum Frie-
den unter allen Menschen.  

Es war dann im Jahr 1989 wo unser Pfadfinder-
freund Bertl Grünwald, damals Landesfeldmeis-
ter von Wien, mit dem ORF Oberösterreich und 
dessen Vertreter, Herrn Hartl, vereinbarte, dass 
die Pfadfinder mit ihrem weltweiten Netz das 

Friedenslicht auf alle Kontinente bringen. 
Da in diesem Jahr auch die kommunistische 
Herrschaft über die meisten Länder Mittel- und 
Osteuropas zusammengebrochen war, wurde das 
Licht gerade in diesen Ländern begeistert aufge-
nommen und die österreichischen Pfadfinder und 
Gilden leisteten hier Großes. Die Seepfadfinder 
aus dem Burgenland brachten das Licht an die 

ungarische Grenze,  

aus Wien wurde dass Licht an die slowakische 
Grenze gebracht und dort übergeben.  
Zur Aussendung kommen Jahr für Jahr Pfadfin-
derdelegationen aus über 30 Nationen nach Ös-
terreich. Darunter die polnischen Pafdfinder und 
die Pfadfinder aus Ungarn, der Slowakei und aus 
der Tschechischen Republik. 

Die ARGE Alpe-Adria bringt das Licht etwa nach 
Venedig in den Dom San Marco. 

Seit dem Überfall Putins Russland auf die Ukraine  
spendet das Friedenslicht Hoffnung für die Men-
schen dieses Landes.  
 

 

 

 

 

 

 

 

Das Licht leuchtete auch in  

New York auf „Ground 
Zero“, auf dem Tafel-
berg in Kapstadt und 
vielen anderen Städten.                      
(HS) 

DAS ORF-FRIEDENSLICHT AUS BETHLEHEM 

- EIN WENIG GESCHICHTE - 
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ISGF WELTKONFERENZ 2024 IN GRANADA   
EINE NACHLESE 

G
R
A
N
A
D
A 

Links oben in der blauen Bluse Katherine Diver 
(+), NSGF UK, mit Mida Rodrigues, NSGF Portugal, 
im roten Polo. Darunter rechts die PGÖ-Delegation 
und unsere „Austrialier“ Ulrike und John. 

 

PGÖ, DSaSS und OS-JUNAK: vereint bei der Eröffnung der Konfe-
renz. Die Subregion Zentraleuropa setzt ein starkes Zeichen. 

  Gruppenbild mit allen Konferenzteilnehmern im Park der Universität 

Nach der Tagung 
gibt es Besichti-
gungen und Tanz-
vorführungen in 
der Hauptstadt 
des Flamenco.  
Einheit in der Viel-
falt ist die Stärke 
der weltweiten 
Gildenbewegung. 

Bei der Abschlussgala sitzen die Teilnehmer bunt gemischt an den 
Tischen. Musik und Tanz und gute Laune beschließen die Konferenz.  
Wir sehen uns wieder im Jahr 2027 und sind schon gespannt, wo die 
nächste ISGF-Weltkonferenz stattfinden wird. 
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Vor 15 Jahren starteten die Benediktiner-Mönche  
ihre Weihnachtsaktion „Ich trage deinen Namen 
in der heiligen Nacht nach Bethlehem“. 

Auch heuer wird die Aktion stattfinden, wenn-
gleich unter erschwerten Bedingungen wegen 
des Gaza-Krieges. Dabei tragen die Mönche und 
ihre Begleiter die Schriftrolle mit etwa 90.000 
Namen zur Geburtsstätte Jesu in Bethlehem und 
legen sie dort am Stern in der Grotte nieder. 
Waren es in den letzten Jahren immer etwa um 
300 Personen, die die Mönche begleiteten, so 
werden es heuer nur etwa 50 Leute sein, die an 

der Nachtwallfahrt teilnehmen. Diese startet 
nach der Feier der Christmette in der Dormitio-

Basilika am Berg Zion. Durch die unsichere Lage 
im Westjordanland hat sich die Zahl der Pilger 
leider drastisch verringert. 
Mit ihrer Weihnachtsaktion sammeln die Mönche 
auch Spenden. Diese sind den Begegnungsstät-
ten für Jugendliche und behinderte Menschen in 
Beit Noah am See Genezareth und weiteren So-
zialprojekte in Nazareth und Jerusalem gewid-
met. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Seit vier Jahren geht auch eine Spende aus der 
Weihnachts-Gute Tat an die Abtei Dormitio. Da-

mit wollen wir zumindest einen symbolischen 
Beitrag zur Völkerverständigung und zur Frie-
densvermittlung zwischen Juden, Muslimen, 
Drusen und Christen leisten. Die Probleme im 
Nahen Osten kann man nämlich nicht allein auf 
Juden und Araber reduzieren, da sie viel kom-
plexer sind.  
Die Benediktiner der Dormitio-Abtei betreuen in 
ihren Zentren in Israel und im Westjordanland 

die Jugendlichen und Menschen mit Behinderun-
gen ohne jegliche Voraussetzungen auf Religion, 
Herkunft oder ethnische Zugehörigkeit. Hier ist 
man einfach ein Mensch, der Hilfe braucht, der 
unterstützt werden soll, sein Leben in Würde 
selbst gestalten zu können.  
Aus diesem Grund betreiben die Mönche auch 
selbst Schulen, Lehrwerkstätten und landwirt-

schaftliche Einrichtun-
gen, wo Kinder und Ju-
gendliche die Chance für 
eine gute Zukunft erhal-
ten. Besonders wichtig 
sind aber therapeutische  
Zentren, wo eine Vielzahl 
an Behandlungen ange-
boten werden, die sonst 

unerschwinglich 
wären.  
Da es wichtig ist, 
die Freizeit sinn-
voll zu gestalten, 
fördern die Mön-
che mit den 
Spenden ver-
schiedene Pro-
jekte und Einrichtungen, wo die Jugendlichen 
ihre Talente als Musiker oder als Sportler entwi-
ckeln und ausleben 
können.  
So bitte ich jetzt schon 
um eure Spende für 
2025, damit wir dann 
wieder auf der Rolle in 
der Geburtsgrotte zu 
Bethlehem eingetra-
gen sind. 
                          (HS) 
   

Unsere Weihnachts-Gute Tat als kleines Zeichen für den Frieden im 

Heiligen Land 
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Die Zentralgilde hat im Rahmen der Weih-
nachts-Gute Tat 2024 auch unsere anderen 
langjährigen Partner im Bereich der Förderung 
für Kinder und Jugendliche unterstützt: 
Die Stiftung CONCORDIA mit ihren Einrich-
tungen in Rumänien, Bulgarien, Moldavien 
und Kosovo. Hier Bilder aus Rumänien, dem 
Kosovo und Bulgarien: 

Hier sind Margareta und ich in Ploesti zu Besuch. 

In Ali Ibra, Kosovo, werden 600 Kinder betreut. 
Für sie steht nun ein modernes Sozialzentrum 
zur Nutzung bereit. Auch wir halfen mit. 

Für die Schulkinder gibt es Rucksäcke mit Inhalt 
Don Bosco Österreich und Jugend—eine 
Welt mit einem Schulprojekt in Madagaskar 
Missio Österreich mit einem Projekt in Süd-
afrika  
Mission St. Gabriel International mit einem 
Projekt in Südamerika 

Einen herzlichen Dank an euch alle, die eine 
Spende gegeben haben und eine Bitte an alle, 
die sich der Weihnachts-Gute Tat 2025 anschlie-
ßen wollen. Margareta und ich kennen die Ver-
antwortlichen dieser Einrichtungen zum Teil so-
gar persönlich und haben Projekte auf eigene 
Kosten auch schon besucht. So können wir si-
cher gehen, dass unsere Spenden auch zweck-
entsprechend verwendet werden und nicht in ir-
gendwelchen „dunklen Kanälen“ verschwinden. 
                                                               (hs) 

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO 

IN DEN GILDEN DER PGÖ WEIHNACHTET ES SEHR 

Die PG Scout Lounge beteiligte sich mit einem  
großen Stand am 47. Adventmarkt der Ottakrin-
ger Pfadfindergruppe 63.  

 

 

 

 

 

 

 

Die PG Mülln lud zum Ad-
ventkonzert in gemütlicher 
Runde. Mit stimmungsvoller 
Musik, dargebracht auf 
Hackbrett, Zither und Gitar-
re, dazu einer guten Jause, 
verging die Zeit wie im Flug. 
In Salzburg versteht man es 
zu feiern. 
Nun kann das Christkind zu 
uns allen kommen. 

Auch im Gildeheim wurde gefeiert und GM Mar-
kus verlieh dabei ein Dankabzeichen. 

 

 

 

 

 

 

 

Pokerl in 
seinem 
Element. 
 Andrea 
mit vol-
lem Ein-
satz für 
guten 
Umsatz. 
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Die PG Linz 5 Klein-
münchen veranstaltet 
wieder ihren schon zur 
Tradition gewordenen 
Punschstand. 
Der Reinerlös ist der 
Pfadfinderjugend gewid-
met und soll mithelfen, 
die vielen Aktivitäten der 
Pfadfindergruppe auch 
finanzieren zu können. 
Wir wünschen gute Um-
sätze und noch bessere 
Einnahmen für die gute 
Sache. 
 

Hier könnten noch mehr Beispiele eurer Ad-
vent– und Weihnachtsmärkte stehen, die 
aber leider über euer lokales Umfeld hinaus 
nicht bekannt sind. 
 

Die PG Klosterneuburg unternahm unter Lei-
tung von GF Peter Hübner einen Stadtrundgang 
im Zentrum von Wien. 

Und zu feiern versteht man in dieser Gilde auch! 

In der PG Markgraf Leopold ist die Geschichte 
der Stadt Wien ebenfalls Thema. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Vortrag ist gut besucht und der GM Hans ist 
zufrieden. 
 

Die Junioren der PG Prinz Eugen wandeln auf 
den Spuren von Robin Hood und üben sich im 
Bogenschießen unter kundiger Anleitung. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es hat, wie man sehen kann, Spaß gemacht. 
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Die PG Rankweil nahm an der Buchpräsentati-
on von Peter Mück, früherer Vorarlberger LFM, 
teil. Ein interessantes Thema. 

Im Beisein unserer VGMin Andrea wurden die 
PGÖ und insbesondere die PG Wels für die Teil-
nahme am Tag der Freiwilligen und die Auf-
nahme in den Freiwilligenkalender 2025 von 
Sozialminister Rauch und Stadtrat Hacker mit 
einer Urkunde ausgezeichnet 

Die PG Traun/Oedt wiederum wurde für ihr so-
ziales Engagement in der Kommune mit dem So-
zialpreis für 2024 ausgezeichnet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In St. Valentin wurden die Module des derzeit 
letzten Diplom/GWT—Kurses abgeschlossen 
und die Diplome an die Absolventen übergeben. 
Nun wartet noch die Praxisarbeit auf die Erledi-
gung. Auf ein gutes Gelingen. 

Da die Zahl der Anmeldungen stark zurückge-
gangen ist, überlegen Präsidium und Team 
Ausbildung, Anpassungen bei den Kursinhalten 
vorzunehmen und damit attraktiver zu gestalten. 

OOOOOOOOOOOOOOOOO 

AUS DER WELT DER GILDEN  -  INTERNATIONAL 

Alpe-Adria 
verteilt das 
Friedenslicht 
2024 im itali-
enischen 
Görz und 
lädt herzlich 
dazu ein. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Region Asien-

Pazifik veranstaltete 
zum Weltfreundschafts-
tag ein Online-Treffen 
zu welchem die NSGF 
Indien eingeladen hat-
te. Hier ein Bildschirm-
foto mit Teilnehmern. 
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Unsere slowakischen Nachbarn von DSaSS 
stellen ihren neuen Vorstand vor.       

Die erwachsenen Pfadfinder haben einen eigenen 
Verband gegründet, sind aber oftmals noch im-
mer als Führer im Jugendverband Scouting Slo-
vakia tätig. Hier ein neuer Werbeflyer: 

Seit 1924 fin-
det in Kosice 
der Friedens-
lauf statt und 
Robert von 
der Gilde in 
Martin ist als 
Läufer dabei. 
 

 

Die Gilden in Island sind bei uns wenig be-
kannt, begrüßen Gäste aber immer sehr herzlich.  

Warmes Wetter wird für einen Ausflug ausgenützt 

Im Landwirtschaftsmuseum sind alte Traktoren 
mit Eisenrädern zu sehen, da Gummi den schar-
fen Lavabrocken nicht standhalten würde. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Papst Franziskus entfaltet in den Gärten des Vati-
kan die PACE-FAHNE, die er von den italienischen 
Gildepfadfindern von MASCI bekommen hatte. 

 

 

Die nächste Konferenz der Subregion Nordic/
Baltic findet vom 6. bis 9. Juni 2025 in Husoy 
am Oslofjord statt. Der Ort liegt rund 100 km 
südwestlich von Oslo nahe der mittelalterlichen 
Stadt Tonsberg auf einer der vielen kleinen Inseln 
und war schon zur Zeit der Wikinger bewohnt. 
Tagungsort ist das Borge-Hotel, direkt am Fjord 

gelegen. Das Anmeldeformular ist auf der ISGF 
Homepage abrufbar: www.isgf.org 

                                                                 (HS) 
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 WAS SO IN DER ZENTRALGILDE-POSTMAPPE LAG … 

 Das sind einige der Karten, Briefe und Mails, die uns in der Zentralgilde erreichten. 
Es könnten aber mehr sein, denn wir sind sehr interessiert, was in der Welt der Gil-
den, sei es national oder international, so los ist. Also rührt euch!!! 

ISGF Präsidentin Ana Rodrigues 

Peter Kovar, em. GM 
derPG Kreuzenstein 

 

Deutsche  
Zentralgilde 

Peter Kovar 
PG Kreuzenstein 

NSGF  
Slowakei 

 

Grüße zum 
Weltfreund
-schaftstag 

2024 
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Unsere besten Wünsche zu  euren Geburts-
tagen in den beiden Monaten zum Jahres-
ende. Mit eurer Ankunft habt ihr euren El-
tern und deren Familien ein Licht in die nun 
schon finsteren Tage gebracht. Ein neues 
Leben, neue Herausforderungen, neue 
Hoffnungen, neue Wünsche an die Zukunft.  

Soweit von der Seite der Eltern, Großeltern 
und der übrigen Familienmitglieder. 

Für euch mag es nicht immer so leicht ge-
wesen sein, den Geburtstag so kurz vor 
Weihnachten zu haben. Vielleicht kam das 
eine oder andere Geschenk dann erst spä-
ter, wurde „vom Christkind“ gebracht. Viel-
leicht fiel auch die Geburtstagsfeier etwas 
einfacher aus, da ja die Feiertage, wo es 
dann etwas üppiger zuging, ohnedies vor 
der Tür standen. Alles nicht so einfach, 
wenn man ein Kind ist. 

Ihr habt es aber geschafft und seid wert-
volle Menschen und Mitglieder unserer 
weltweiten Pfadfindergemeinschaft gewor-
den. Das dies so bleibt, wünschen wir euch 
und uns auch für die Zukunft. 

Gut Pfad, die Redaktion eurer 

ZENTRALGILDE@AKTIV 
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WIEDER IST EIN JAHR VERGANGEN 

UND WIR BEGRÜSSEN 

2025 

Ein ereignisreiches Gildejahr geht wieder zu En-
de und im Verband und in den einzelnen Gilden 
ziehen wir Bilanz. Was hatten wir uns vorge-
nommen, was davon konnten wir umsetzen. 
Was brachte den erwünschten Erfolg, was war 
aber leider ein Flop. Machen wir uns Gedanken, 
warum das so war, oder lassen wir es weiterhin 
so laufen, wie wir es gewohnt sind? 

Viele Fragen, die einer Antwort bedürfen, die 
aber wichtig sind, denn wir Gilden sind eine 
„Bewegung“. Wenn sich nichts mehr rührt, dann 
wären wir wirklich das, was uns zeitweise vorge-
worfen wird:  
 

     Ein Pensionisten-Club mit Halstuch! 
 

Weil wir als Gildepfadfinder das aber ganz sicher 
nicht sind, ziehen wir unsere Bilanz in dem Sin-
ne, dass wir uns darauf besinnen, unsere Stär-
ken zu betonen. 
Eine Stärke, wenn nicht sogar die Wesentliche, 
ist unsere Gemeinschaft, national und internati-
onal, die auf einem starken Fundament basiert:    

Unserem Gesetz und unserem Versprechen!  
 

Deren Intention und deren Text sind in allen un-
seren Mitgliedsländern von ISGF weltweit gleich. 
Was eben auch bedeutet, dass wir als erwachse-
ne Pfadfinderinnen und Pfadfinder, also als 
Gildepfadfinderinnen und –pfadfinder, die Worte 
unseres Gründers Baden Powell ernst nehmen:  
 

„Einmal Pfadfinder—immer Pfadfinder“.  
 

Und so gehen wir mit neuem Elan hinaus in die-
ses neue Jahr. Schauen wir voraus und nicht nur 
zurück, denn dort waren wir schon. Binden wir 
unsere Freunde, unsere Nachbargilden in unsere 
Aktivtäten mit ein. Überschreiten wir Grenzen 
und schauen wir, was unsere Gildefreunde rund 
um Österreich so machen. Erzählen wir dafür, 
wie es bei uns so läuft. Mit einem Wort: 

 

„Span the World in Friendship!“ 

 

So wird es sicher ein gutes Jahr 2025!  

DIE ZENTRALGILDE 
WÜNSCHT 

FROHE WEIHNACHTEN 
UND EIN PROSIT 

2025 


